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10 JAHRE RWE UND LEIBNIZ
Kooperation zwischen Ruhrpott-Klub und Essener Gymnasium feiert Jubiläum.

VORBEREITUNG AUF �MIS�ION WIEDERAUFSTIEG�
U19 schließt „Liga B“ der Sonderspielrunde mit 1:6-Niederlage beim  
FC Ingolstadt ab.

Eine echte Erfolgsgeschichte! Seit zehn Jahren besteht die vom Deutschen Fußball-Bund (DFB) bestätigte Zusammenar-
beit zwischen Rot-Weiss Essen, der RWE-Sozialinitiative Essener Chancen und dem Leibniz-Gymnasium in Altenessen. 
Ein Zusammenspiel aus schulischen und sportlichen Elementen zeichnet die Kooperation aus. Die U19 von Rot-Weiss Essen hat zum Abschluss der Hauptrunde der „Liga B“ der 

A-Junioren-Sonderspielrunde eine deutliche Niederlage kassiert. Beim FC Ingol-
stadt 04 aus der Staffel Süd/Südwest der A-Junioren-Bundesliga musste sich das 
Team um Cheftrainer Simon Hohenberg 1:6 (0:2) geschlagen geben.liche mit Nachhilfeangeboten auf ihrem Weg 

zum Abitur.

Dass die Schüler des Gymnasiums in Altenes-
sen RWE- und fußballverrückt sind, zeigt auch 
die Teilnahme am von Rot-Weiss durchgeführ-
ten DFB-Junior-Coach-Programm. 14 Jugend-
liche haben in den vergangenen Jahren die 
Ausbildung erfolgreich abschließen können.

U19 des 1. FC Köln, den aktuellen DFB-Po-
kalsieger der Junioren. Anschließend stellt 
sich die U19 des FC Viktoria Köln in Essen 
vor. Am 2. August wird RWE beim Nieder-
rhein-Oberligisten TVD Velbert antreten. 
Für den 6. August wurde noch ein weiteres 
Testspiel bei der U19 des VfL Bochum fest-
gezurrt. Außerdem steht am 13. August noch 
eine Partie gegen die U19 des FC Hennef 05 
auf dem Programm.

„Die Mädchen und Jungs erscheinen Wo-
che für Woche zahlreich zur AG und 

sind mit einem enormen Einsatz dabei. Doch 
es geht hier nicht nur um den Fußball. Es ist 
uns wichtig, den Jugendlichen auch Werte 
mit auf ihren Weg zu geben. Ein gesundes So-
zialverhalten ist im Mannschaftssport wie im 
alltäglichen Leben unerlässlich“, erklärt Dirk 
Helmig, Administrativer Leiter Nachwuchs-
leistungszentrum (NLZ) von Rot-Weiss Essen, 
die Wichtigkeit der Zusammenarbeit.

Zweimal die Woche steht RWE-Legende „Put-
sche“ gemeinsam mit Eric Bardenberg, Sport- 
und Französischlehrer am Leibniz-Gymna-
sium, als Trainer auf dem Feld und leitet die 
Fußball-AG. Dass die Trainingseinheiten sich 
großer Beliebtheit erfreuen, zeigen die Zahlen. 
Seit mehreren Jahren nimmt die Teilnehmer-
zahl zu, aktuell sind 60 Fünft- bis Achtklässler 
ein Teil der wöchentlichen Aktivitäten.

Die Schule kommt trotz der Fußball-Einheiten 
nicht zu kurz, ganz im Gegenteil: „Wenn die 
Schüler in der Schule negativ auffallen oder 
sich die Noten verschlechtern, dann gehen 
sie auch nicht zur Fußball-AG. Die Mädchen 
und Jungs wissen das, was größtenteils dafür 
sorgt, dass sie sich entsprechend verhalten 
und das Lernen nicht vernachlässigen“, so 

Entsprechend gedämpft war die Stim-
mung bei der achtstündigen Rückfahrt 

ins Ruhrgebiet. „Wir sind katastrophal ins 
Spiel gekommen, geraten bereits nach zwei 
Minuten durch einen direkten Freistoß in 
Rückstand“, war Hohenberg vor allem we-
gen der insgesamt vier Standardgegentore 
bedient. „Wir hatten in der ersten Halbzeit 
keinen Zugriff auf das Spiel und große Prob-
leme“, bilanziert der 36-jährige RWE-Trainer.

In der zweiten Halbzeit verpasste RWE-An-
greifer Jan Friessner die größte Möglichkeit 
zum Anschluss, scheiterte jedoch aus kür-
zester Distanz an FCI-Schlussmann David 
Klein. Nach einer erneuten Standardsituation 
lagen die Rot-Weiss durch einen Kopfballtref-
fer (68.) 0:3 hinten. Nach dem Anschlusstor 
durch den eingewechselten Glenn Byakoua 
Youbi (75.) keimte bei RWE für kurze Zeit 
noch einmal ein wenig Hoffnung auf. Doch 
ein umstrittener Foulelfmeter (78.) und zwei 
weitere Treffer in der Schlussphase (81./86.) 
schraubten das Ergebnis in die Höhe.

„Als Rot-Weiss Essen dürfen wir uns nicht 
so präsentieren und sechs Gegentore kassie-

Lehrer Bardenberg, der außerdem Fußballtrai-
ner mit B-Lizenz ist.

Zusätzlich zu den Fußball-AGs nehmen Schü-
ler des Leibniz-Gymnasiums an Projekten 
„Bessermacher“ und „Sommerschule“ der Es-
sener Chancen teil. Das Bildungsangebot fin-
det im „Lernort Seumannstraße“ am NLZ von 
Rot-Weiss Essen statt und begleitet Jugend-

ren“, nahm RWE-Trainer Simon Hohenberg 
kein Blatt vor den Mund. Einziger positiver 
Nebeneffekt: Mit Ege Oruc, Simon Gawryluk 
und Erijon Daci wurden kurz vor Schluss 
drei Spieler eingewechselt, die in den letzten 
Wochen lange ausgefallen waren.

Nach der Rückkehr aus Bayern wurde noch 
bis Donnerstag mit abschließender Leis-
tungsdiagnostik trainiert. Der Start der Vor-
bereitung auf die neue Saison in der A-Ju-
nioren-Niederrheinliga und damit auf die 
„Mission Wiederaufstieg“ wird am 8. Juni 
mit den Neuzugängen erfolgen. Nach eini-
gen Trainingseinheiten und einem Testspiel 
wird die U19 ab dem 23. Juni in die Sommer-
ferien gehen, damit die Jungs mit ihren Fa-
milien Urlaub machen können. Die zweite 
Phase der Vorbereitung beginnt dann am 10. 
Juli. „Dann werden wir auch ein fünftägiges 
Trainingslager in Bocholt beziehen“, sagt 
Hohenberg.

Das erste Testspiel erfolgt gegen die Senio-
ren von Viktoria Goch. Anschließend steht 
ein topbesetztes Turnier in der Sportschule 
Wedau an. Am 26. Juli testet RWE gegen die 

��������������
����������������������������

Wird auch im nächsten Jahr für strahlende Schüler-Gesichter sorgen: Die Kooperation zwi-
schen RWE und dem Leibniz-Gymnasium. (Foto: Kubicki/EC)

Simon Hohenberg war nicht zufrieden mit 
der Leistung seines Teams: „Als Rot-Weiss 
Essen dürfen wir uns nicht so präsentieren.” 
(Foto: Heidelberg)
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FÜR ALLE RWE FANS
MEDION Fabrikverkauf | Schönscheidtstraße 100 |  45307 Essen |  Mo –  Sa  10 –  20 Uhr
* Nur im MEDION Fabrikverkauf einlösbar. Nicht mit anderen Rabatten oder Rabattaktionen kombinierbar. Nicht für Gutscheine oder Geldwertkarten.









46 Fans

Kerl inne Kiste, et geschehen tatsächlich noch Zeichen und Wunder. Wat ham wir nich allet inne letzten fuffzehn, zwanzich 
Jahre über uns ergehen lassen müssen: Unfassbar dämliche Abstiege, Lizenzentzüge, eine Insolvenz, Wett- und Dopingskan-
dale, grauenhafte Spiele, starrköpfige Trainer und gefühlte 1.000 Gegentore in der Nachspielzeit, die Punkte, Plätze und Klas-
senerhalte gekostet haben. Am letzten Wochenende hatten unsere Roten die riesige Chance aus eigener Kraft den Deckel auf 
den Klassenerhalt zu machen. Ein Punkt beim direkten Konkurrenten aus Halle hätte schon gereicht. Sicher wären dann auch 
einige Fans anne Hafenstraße erschienen, um die Kronkorken knallen zu lassen.

Dem Opa Luscheskowski sein Enkel
Ein Blick durch die rot-weisse Brille.

die Bengels vonne Poststraße nicht als Sie-
ger vom Platz zu gehen. Ich wünsch mir, dat 
alle nomma allet raushauen. Dat wir die drei 
Punkte holen um 
zu zeigen, dat wir 
et auch ohne die 
Schwäne gepackt 
hätten und dat 
wir alle mit einem 
guten Gefühl in 
die letzte Woche 
vorm endgültigen 
Showdown gegen 
die Kanalbewoh-
ner aus Oberhau-
sen gehen. Denn 
für die einen isset 
nur Fußball, für 
uns isset:

Nur der RWE!

in 90 Minuten mehr am Boden liegt als vor 
den Knicker zu treten oder Spieler Tätlich-
keiten begehen, um Tätlichkeiten zu provo-
zieren (Grüße nach Dresden), hat der FSV 
sich moralisch einwandfrei verhalten. Auf 
den Punktabzug erfolgte kein Einspruch und 
gegen Oldenburg hauten sich die bereits ab-
gestiegenen Zwickauer nochma richtich rein 
und holten in der Fremde drei Punkte. Dat 
war der Klassenerhalt für RWE! Danke FSV! 
Ich zieh den Hut. Ente Willi mag ich trotzdem 
lieber als Euren Schwan Robert.

Heute is dat letzte Ligaspiel in dieser Spiel-
zeit. Eine Spielzeit, die wie so oft eine pure 
Achterbahn der Fan-Gefühle war. Heimklat-
schen, Tabellenschlusslicht, Neuverpflich-
tungen, Aufschwung, Abschwung, Zittern, 
Personalwechsel, Punkte am Grünen Tisch … 
et war wieder allet dabei. Einfach und ruhig 
kann unser RWE nich, aber sonst wär er wohl 
auch nur halb so liebenswert.

Heute gegen Verl geht’s nur um Tabellen-
kosmetik. Allerdings hasse ich es, gegen 

Aber wir wären schließlich nich RWE, 
wenn et nich anders gekommen wäre. 

Unsere Roten machten in meinen Augen ei-
genzlich ein gutes Spiel. Waren Halle in al-
lem Überlegen – außer beim Tore schießen. 
Vorne ein Mix aus Stolpern und Ungenauig-
keit, hinten selbst ein Ei reingelegt und so 
die 2:0-Niederlage selbst eingeleitet. Patsch! 
Der Samstach war für viele im Arsch. Und 
natürlich fängt man dann am rechnen. So-
fort kommen einem RWE-Fan dann 1907 
Scheißgedanken im Kopp. Wacker Burghau-
sen, Ledgerwood, VfB Lübeck, Steve Müller … 
Wenn dat Grauen Namen hat, dann diese. Je-
der weiß, wenn et ein Verein schaffen kann 
ein Torverhältnis von plus neun Toren in den 
Sand zu setzen an nur einem Spieltach – 
dann wir!

Aber seit Sonntach is Schluss mit Geschich-
ten ausse Gruft! Der Klassenerhalt wurde 
diesmal auf dem Sofa gefeiert. Und bedanken 
müssen wir uns bei den Sportkameraden aus 
Zwickau! Und das gleich doppelt. In Zeiten, 
in denen so mach italienische Mannschaft 
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Wenn der Finanzpartner ein
Teamplayer ist und sich
für große und kleine 
Sportler stark macht.

Dabeisein
ist einfach.

sparkasse-essen.de  Sparkasse Essen

Wenn’s um Geld geht
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